
METACOX® 15 mg ad us. vet. 
Orale Suspension für Pferde
Meloxicamum

		 1.		 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Metacox 15 mg ad us. vet., orale Suspension für Pferde

2.	 Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Suspension enthält:
Wirkstoff: Meloxicamum 15 mg
Sonstiger Bestandteil: Natrii benzoas 5 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile 
finden Sie unter Abschnitt 6.1.

3.	 Darreichungsform
Suspension zum Eingeben
Weissliche bis gelbliche Suspension

4.	 Klinische Angaben
4.1.		Zieltierarten
Pferd
4.2.		Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierar-
ten
Nichtsteroidales Antiphlogistikum für Pferde
Linderung von Entzündung und Schmerzen bei akuten 
und chronischen Erkrankungen des Bewegungsappa-
rates
4.3.		Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei trächtigen oder säugenden Stuten.
Nicht anwenden bei Pferden mit gastrointestinalen 
Störungen wie Ulzerationen oder Hämorrhagien.
Nicht anwenden bei Funktionsstörungen von Leber, 
Herz oder Nieren. Weitere Gegenanzeigen sind Blutge-
rinnungsstörungen.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit 
gegenüber dem Wirkstoff oder einem der sonstigen 
Bestandteile.
Nicht anwenden bei Pferden, die jünger als 6 Wochen 
sind.
4.4.		Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5.		Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung 
bei Tieren 
Nicht anwenden bei dehydrierten, hypovolämischen 
oder hypotonischen Tieren, da hier ein potentielles Ri-
siko einer Nierentoxizität besteht.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegen-
über NSAIDs sollten den Kontakt mit dem Tierarznei-
mittel vermeiden. Bei versehentlicher Einnahme ist 
unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Pa-
ckungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
4.6.		Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
In Einzelfällen wurden während der klinischen Studien 
die für NSAIDs typischen Nebenwirkungen (leichte 
Urtikaria, Diarrhoe) beobachtet. Die Symptome waren 
nach Absetzen der Therapie reversibel.
In sehr seltenen Fällen wurde über Appetitverlust, Le-
thargie, abdominalen Schmerz und Colitis berichtet.
In sehr seltenen Fällen kann es zu anaphylaktoiden 
Reaktionen kommen, die schwerwiegend sein können 
(auch lebensbedrohend). Diese sollten symptomatisch 
behandelt werden.
Falls Nebenwirkungen auftreten, sollte die Behandlung 
abgebrochen und der Rat eines Tierarztes eingeholt 
werden.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind 
folgendermassen definiert:
-	Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren 

zeigen Nebenwirkungen)
-	Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 be-

handelten Tieren)
-	Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 

1'000 behandelten Tieren)
-	Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10'000 

behandelten Tieren)
-	Sehr selten (weniger als 1 von 10'000 behandelten 

Tieren, einschliesslich Einzelfallberichte).
4.7.		Anwendungen während der Trächtigkeit, Lakta-
tion oder der Legeperiode
Laboruntersuchungen an Rindern ergaben keine Hin-
weise auf teratogene, foetotoxische oder maternotoxi-
sche Wirkungen. Es wurden jedoch keine Daten für das 
Pferd erhoben. Die Anwendung während der Trächtig-
keit und der Laktation wird daher nicht empfohlen.
4.8.		Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln 
und andere Wechselwirkungen
Nicht zusammen mit Glukokortikoiden, anderen nicht-
steroidalen Antiphlogistika oder Antikoagulantien ver-
abreichen.
4.9.		Dosierung und Art der Anwendung
Metacox orale Suspension ist einmal täglich in einer 
Dosis von 0.6 mg Meloxicam pro kg Körpergewicht 
(entspr. 1 ml pro 25 kg Körpergewicht) mit dem Fut-
ter vermischt oder direkt in das Maul zu verabreichen 
(während maximal 14 Tagen).
Bei Verabreichung mit dem Futter sollte das Präparat 
mit wenig Futter vermischt vor der eigentlichen Fütte-
rung verabreicht werden.
Die Suspension sollte mit Hilfe der beiliegenden Me-
tacox Dosierspritze verabreicht werden. Die Spritze 
passt auf die Flasche und weist eine Skala in kg Kör-
pergewicht Graduierungsschritten auf.
Vor Gebrauch gut schütteln. Verunreinigungen wäh-
rend der Entnahme vermeiden.
4.10.	 Überdosierung (Symptome, Notfallmassnah-
men, Gegenmittel), falls erforderlich
Im Falle einer Überdosierung soll eine symptomatische 
Behandlung eingeleitet werden.

4.11.	 Wartezeiten
Essbare Gewebe: 3 Tage
Nicht bei Pferden anwenden, deren Milch für den 
menschlichen Verzehr vorgesehen ist.

5.	 Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: nicht-steroidale 
antiinflammatorische und antirheumatische Produkte 
ATCvet-Code: QM01AC06
5.1.		Pharmakodynamische Eigenschaften
Meloxicam ist ein nichtsteroidales Antiphlogistikum 
(NSAID) der Oxicam-Gruppe, das die Prostaglandinsyn-
these hemmt und antiinflammatorisch, analgetisch, 
antiexsudativ und antipyretisch wirkt. Es reduziert die 
Leukozyteninfiltration in das entzündete Gewebe. Aus-
serdem besteht eine schwache Hemmung der kolla-
geninduzierten Thrombozytenaggregation. Meloxicam 
verfügt ebenfalls über antiendotoxische Eigenschaften. 
Es konnte gezeigt werden, dass die Thromboxan B2 
Produktion bei Kälbern und Schweinen nach intravenö-
ser E. coli-Endotoxin Verabreichung durch Meloxicam 
gehemmt wird.
5.2.		Angaben zur Pharmakokinetik
Absorption: Wird das Tierarzneimittel entsprechend 
der Dosierungsanleitung verabreicht, beträgt die ora-
le Bioverfügbarkeit ungefähr 98%. Maximale Plasma-
konzentrationen werden nach ungefähr 2 - 3 Stunden 
erreicht. Der Kumulationsfaktor von 1.08 weist darauf 
hin, dass sich Meloxicam bei 1 × täglicher Verabreichung 
nicht anreichert.
Verteilung: Meloxicam ist zu ungefähr 98% an Plasma-
proteine gebunden. Das Verteilungsvolumen beträgt 
0.12 l/kg.
Metabolismus: Der Metabolismus bei Ratten, Minipigs, 
Menschen, Rindern und Schweinen ist qualitativ ähn-
lich, unterscheidet sich jedoch quantitativ. Die in allen 
Spezies gefundenen Hauptmetaboliten sind 5-Hydroxy- 
und 5-Carboxy-Metaboliten sowie Oxalyl-Metaboliten. 
Der Metabolismus bei Pferden wurde nicht untersucht. 
Alle Hauptmetaboliten haben sich als pharmakolo-
gisch inaktiv erwiesen.
Elimination: Meloxicam wird mit einer Eliminations-
halbwertszeit von 7.7 Stunden ausgeschieden.

6.	 Pharmazeutische Angaben
6.1.		Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Saccharinum natricum 
Carmellosum natricum
Silica colloidalis anhydrica
Acidum citricum monohydricum
Sorbitolum liquidum non cristallisabile
Dinatrii phosphas dodecahydricus 
Natrii benzoas
Mel aromatica
Aqua purificata
6.2.		Wesentliche Inkompatibilitäten
Keine bekannt
6.3.		Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Be-
hältnis: 3 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Be-
hältnisses: 3 Monate
6.4.		Besondere Lagerungshinweise
Bei Raumtemperatur lagern (15°C – 25°C).
Nach Verabreichen des Medikamentes die Flasche mit 
dem Deckel wieder verschliessen und die Dosierspritze 
mit warmem Wasser ausspülen und trocknen lassen.
6.5.		Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Kunststoffflasche zu 100 ml oder 250 ml mit Dosier-
spritze in Faltschachtel
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen 
in Verkehr gebracht.
6.6.		Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsor-
gung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder bei der 
Anwendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stam-
mende Abfallmaterialien sind entsprechend den gel-
tenden Vorschriften zu entsorgen.

7.	 Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Tel.: +41 31 980 27 27 / Fax: +41 31 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Zulassungsnummern
Swissmedic 65'142'001 15 mg, 100 ml
Swissmedic 65'142'002 15 mg, 250 ml
Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschrei-
bung

9.	 Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneue-
rung der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 21.08.2014
Datum der letzten Erneuerung: 28.02.2019

10.	Stand der Information
20.02.2020

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der An-
wendung
Nicht zutreffend
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METACOX® 15 mg ad us. vet. 
Suspension orale pour chevaux
Meloxicamum

		 1.		 Dénomination du médicament vétérinaire
Metacox 15 mg ad us. vet., suspension orale pour che-
vaux

2.	 Composition qualitative et quantitative
1 ml de suspension contient : 
Substance active : Meloxicamum 15 mg
Excipient : Natrii benzoas 5 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3.	 Forme pharmaceutique
Suspension pour administration orale
Suspension blanchâtre à jaunâtre

4.	 Informations cliniques
4.1.		Espèces cibles
Cheval
4.2.		 Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces 
cibles
Anti-inflammatoire non stéroïdien pour chevaux
Réduction de l’inflammation et de la douleur lors de 
troubles aigus et chroniques de l’appareil locomoteur
4.3.		Contre-indications
Ne pas utiliser chez les juments gestantes ou allai-
tantes.
Ne pas utiliser chez les chevaux atteints de troubles 
digestifs, tels que des ulcérations ou des hémorragies.
Ne pas utiliser chez les animaux souffrant d’insuffi-
sances hépatique, cardiaque ou rénale.
Ne pas utiliser en cas de troubles de l’hémostase.
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe ac-
tif ou à un autre composant.
Ne pas utiliser chez les poulains âgés de moins de 6 
semaines.
4.4.		Mises en garde particulières à chaque espèce 
cible
Aucune
4.5.		Précautions particulières d'emploi
Précautions particulières d'emploi chez l’animal
Ne pas utiliser chez des animaux déshydratés, hypovo-
lémiques ou hypotendus en raison des risques poten-
tiels de toxicité rénale.
Précautions particulières à prendre par la personne 
qui administre le médicament vétérinaire aux animaux
Les personnes présentant une hypersensibilité connue 
aux AINS devraient éviter tout contact avec le médica-
ment vétérinaire. En cas d'auto-administration acci-

dentelle, demandez immédiatement conseil à un mé-
decin et montrez-lui la notice ou l’étiquette.
4.6.		Effets indésirables (fréquence et gravité)
Des cas isolés d’effets indésirables typiques des AINS 
ont été observés pendant des essais cliniques (légère 
urticaire, diarrhée). Ces effets étaient transitoires et 
disparaissaient à la suite de l’arrêt du traitement.
Dans de très rares cas, une perte d’appétit, de la lé-
thargie, des douleurs abdominales et des colites ont 
été rapportées.
Dans de très rares cas, des réactions anaphylactoïdes 
pouvant être graves (voire fatales) peuvent apparaître 
et doivent faire l’objet d’un traitement symptomatique.
Si des effets indésirables apparaissent, le traitement 
devra être interrompu et l’avis d’un vétérinaire deman-
dé.
La fréquence des effets indésirables est définie comme 
suit :
-	très fréquent (effets indésirables chez plus d’1 ani-

mal sur 10 animaux traités).
-	fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux trai-

tés).
-	peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1 000 ani-

maux traités)
-	rare (entre 1 et 10 animaux sur 10 000 animaux traités)
-	très rare (moins d’un animal sur 10 000 animaux trai-

tés, y compris les cas isolés)
4.7.		Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de 
ponte
Des études de laboratoire sur les bovins n’ont pas mis 
en évidence des effets tératogènes, foetotoxiques ou 
maternotoxiques. Cependant, aucune donnée n’a été 
générée chez le cheval. Par conséquent, l’utilisation 
n’est pas recommandée chez cette espèce pendant la 
gestation et la lactation.
4.8.		 Interactions médicamenteuses et autres formes 
d’interactions
Ne pas administrer conjointement avec des glucocorti-
coïdes, d’autres AINS ou des anticoagulants.
4.9.		Posologie et voie d’administration
Mélanger Metacox suspension orale à l’aliment ou admi-
nistrer directement dans la bouche à raison de 0.6 mg 
de méloxicam par kg de poids corporel (soit 1 ml par 
25 kg PC) une fois par jour, pendant maximum 14 jours.
Lorsque le médicament est mélangé à la nourriture, 
il doit être ajouté à une petite quantité de nourriture, 
juste avant le repas.
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